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^ eidinet äie 2 >veite Krieg5e > nleilie !
Die Stunde ist gekommen, da von neue« an das gesamte deutsche Volk der Ruf ergehe» muh :

Schafft die Mittet herbei , deren dar Vaterland zur
liriegrführung nrtrveiidig bedarf !

n der ersten deutschen Kriegsanleihe hat man gesagt, sie bedeute eine gewonnene Schlacht . Wohlan denn, soraet dafür, daß das Ergebnis der
t zur Zeichnung aufgelegten zweiten Kriegsanleihe fick zu einem noch größeren Sieg gestalte . Das ist wöolich, weil Deutschlands finanzielleHast ungebrochen, ja unerschöpflich ist. Das ist nötig, denn Deutschland muß gegen eine Welt von Feinden sein Dasein verteidigen und alles eiu-

setzen, wo olles auf dem Spiele steht . Und schließlich : Es ist nicht nur Pflicht, sondern Ehrensache eines jeden Einzelnen, dem Vaterlande in dieser
großen, über die Zukunft des deutschen Volkes entscheidenden Zelt mit allen Kräften zu dienen und zu helfen . Unsere Brüder und Söhne draußenim Felde find täglich und stündlich bereit, ihr Leben für uns alle hinzugeben . Von den Daheimgebliebeneu wird kleineres aber nicht unwichtigeresverlangt : ein jeder von ihnen trage nach seinem besten Können und Vermögen zur Beschaffung der Mittel bei , die unsre Helden draußen mit den
Mm Leben und Kämpfen notwendigen Dingen ausstatten sollen .

Darum zeichnet auf die Kriegsanleihe! Helfet die Lauen aufrütteln. Und wenn es einen Deutschen geben sollte, der aus Furcht vor
finanzieller Einbuße zögert , dem Rufe des Vaterlands zu folgen, so belehrt ihn , daß er seine eignen Interessen wahrt, wenn er ein so günstigesLrlagepapier, wie es die Kriegsanleihe ist, erwirbt . Jeder muß zum Gelingen des großen Werkes beitragen .

Erstes Blatt , hierz « ei« 2 . Blatt .

Extra -Telegramm
des

«ISa- er Bote « und Voxberger « »zeigerS.
WTV. Großes Hauptquartier, 26 . Februar.
Mich )
V-» beide« Kriegsschauplätze« ist »ichts

seitliches z« « elde«.
Oberste HeereSleit««g.

Aas Geheimnis von Hhatberg .
Roman von F . Kuntschner . 40

. Soll Nch deS Kindes Herz nicht zuerst der Mutter erschlie-
>? Wie habe ich oft die Kinder der ärmste » Leute beneidet ,. irvui ich sah, wie sie von den Eltern liebkost wurden , während
aufgezogen im Schoße des Reichtnmes , arm war , ärmersv-s alle anderen .

" .
, „ Und warum hast Du nicht längst so zu mir gesprochen ?"

die Freifrau i » größter Erregung , „ Warum ließest DucMr; . Deinen Vater und mich in dem Glauben , Du liebtest
nicht?"

Ein bitteres Lächeln flog über Richards tiefernstes Antlitz .
.Es bedurfte also wirklich erst meiner Worte , um Dich über^'kine wahren Empfindungen aufzuklären ? Das sagt mir deut -

uch genug , daß Du mich nie verstanden hast und — wie ich- tarchsx — g„ ch j„ Z „ ki,nfl nicht verstehen wirst .
"

Noch erregter werdend , suchte Frau von Thalberg vergeb¬
et » ach Worte , um dem Sohn etwas Tröstliches zu sagen .
. Richard, " rief sie ihm endlich fast schüchternzu , brach jedoch« . ohne weiter etivas sagen zu können , die Hände über die

sMpen legend , in neuerliches Weinen aus .
nähern , blickte der junge Mann ernst zu ihr

-uniber und merkwürdigerweise fehlten jetzt auch ihm die rich -
^?e» Worte , um sie zu trösten , wie ihn auch , obwohl sie ihm
Ab tat , doch ein unerklärliches Etwas znrückhielt , zu ihr zuEUen „nd sie in die Arme zu schließen .

Langsam , wie zögernd , verließ er das Gemach ; draußen
!^ Er fühlte er sich ans einmal von Sehnsucht nach dem Vater

- lischt ; da dieser jedoch von einen : Besuch in der Nachbarschaft
znm Svnper znrückerivartet wurde , suchte er zuerst auchwieder Zuflucht bei seinen Büchern , erhob sich indes , da

An nicht gelingen wollte , seine Gedanken zu konzentrieren ,'
dnldig anfseufzend , sehr bald wieder vom Sessel , nahmA Hut und begab sich in den Park hinab , wo er in der nn -

!.« >: rauschenden Banmkrvnen herrschenden grüngoldigenl»ns : nng ruhiger zu werden und Ordnung in seine regellos
^ flatternden Gedanken zu bringen hoffte . -
obwohl es Richard stark nach Wien zog , doch nicht, wie er'
ehrlicheingestand , um den Freund zu sehen, sondern — so

Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien , 26 . Febr. Amtlich wird verlautbart

vom 26 . Februar 1915 : In Russisch-Polen war gestern
in dein Gefechtsabschnitt östlich Przodberz lebhafter Ge¬
schütz k a m p f im Gange. An der übrigen Front, nörd¬
lich der Weichsel und in Westgalizien herrschte größten¬
teils Ruhe . In den Karpathen scheiterten feindliche An¬
griffe im Mondevatal , sowie auf unsere Stellungen nörd¬
lich des Sattels von Belovec . Bei Erstürmung einer
Höhe wurden in den Kämpfen in Südost-Galizien neuer¬
dings 1240 Russen gefangen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . Höfer , Feldmarfchalleutnant.

wenig Anssicht dazu auch vorhanden war . — irgendwo den
beiden Damen zu begegnen , unterdrückte er doch , um jeinerEltern willen , diese Sehnsucht und blieb wirklich volle zweiWochen auf Thalberg , was die Freifrau ini geheimen nicht
wenig wunderte » nd Herrn von Thalberg offensichtliche Freude
machte . Vater und Sohn waren setzt oft stundenlang beisam¬
men , machten Ausflüge zu Pferd in die nächste Umgebungoder saßen , wenn das Wetter weniger günstig war , plauderndund rauchend im Studierzimmer Richards , wo es den: älter »
Freiherrn augenscheinlich sehr wohl gefiel , obwohl dieses keines¬
wegs die luxuriöse Einrichtung veränderen Räume aufwies ,
vielmehrder Arbeitsstätte eines auf den Verdienst durch seine
geistige Tätigkeit angewiesenen Mannes glich. —

„ Und was ist denn mit Deinem Freund , dein Maler gesche¬hen ? Man hört und steht ja gar nichts von ihm . Sollte ihm
sein erster Erfolg so zu Kopfe gestiegen sein , daß er darüber sei¬nes besten Freundes vergessen könnte ?"

Lachend verneinte Richard diese — natürlich nur scherz¬
haft gemeinte — Frage des Vaters , der dann die weitere fol¬
gen ließ , warum er , Richard , seinen Freund denn nicht einmal
nach Thalberg initgebracht habe .

„ Du bist sehr gütig , lieber Papa, " lautete die Antwort ,
„ aber , nachdem Mamas seltsame Abneigung gegen den armen
Kurt bekannt ist, konnte ich es mir eben nicht erlauben , ihn hier¬
her zu bringen . Er ist übrigens gestern abend , wie ich weiß ,nach G —stein gefahren ?"

„ Studienhalber ? Ist er denn auch Landschaftsmaler ? Nun ,wenn er wieder zurück jein wird , bringe ihn nur auf eine
Zeit zu uns heraus ! Vielleichtschwindet dann der Mama Eifer -
sucht auf ihn, " lachte Herr von Thalberg gut gelaunt . „Denn
auf etivas andern : als Eifersucht beruht ihre Abneigung ge¬
wiß nicht .

"

„Meinst Du , Papa , daß sie in : Ernste auf den armen Kurt
eifersüchtig ist ? Wenn es so wäre , dann —"

»Daun . Warum sprichst Du nicht zu Ende ?"
„Dann würde sie mich doch lieben, " entgegnete Richard ,dem Vater freimütig in die Augen schauend .
„ So zweifelst Du wirklich an der Liebe Deiner eigenenMutter ? Kannst Du Dich denn nicht von dieser fixen Idee

losmachen ? " fragte der ältere Freiherr , dem Sohne forschend

Der französische Tagesbericht .
WTB . Paris , 26 . Febr. Der gestern nachmittag3 Uhr ausgegebene Tagesbericht lautet : Bei Lombartzyd :

hat unsere Artillerie ein Blockhaus und einen Beob¬
achtungsstand zerstört. In der Champagne behaupten
wir unsere geskrn errungenen neuen Erfolge und war¬
fen alle Gegenangriffe zurück. Unsere Flieger warfen60 Bomben auf Bahnhöfe, Züge und Ansammlungen.Das Bombardement, das kontrolliert werden konnte,war sehr wirksam . In den Argonnen hielten wir bei
Marie Therese sofort einen Angriffsdersuch zwischen den
Argonnen und der Maas auf. Im Walde von Chepy
erzielten wir neue Fortschritte. Unsere schwere Artillerie
zerstörte gepanzerte Unterstände. 'Ter Feind konnte die
von uns eroberten Schützengräben nicht zurückerobern.

in die ernsten Züge blickend und die Hand auf dessen Arm le¬
gend . „Zweifelst Du vielleicht an meiner Vaterliebe ? " fügte er
hastig hinzu .

..Du . Papa , bist nur ja nie unfreundlich oder kalt entge -
gengekoinmeu und ich hatte auch immer mehr Vertrauen zu Dir ,aber trotzdem — mein Gott , so recht heimisch — Verzeihung ,lieber Vater, " brach er rasch ab , als er den Freiherrn tief er¬
blassen sah — „ ich wollte Dir nicht wehe tun — und vielleicht
trage ich selbst die »reiste Schuld , daß ivir uns früher nicht sorecht verstanden haben . Doch seit meiner Heimkehr —"

„ Hat sich das Gefühl des Fremdseins vermindert , willstD » hoffentlich sagen ?"
„Ja . seitdem Du . mein lieber Vater , mir so besonders gütig

entgegenkommst —"
„Rede doch keinen Unsinn , Richard ? Du bist mein Sohnund ivir verstehen uns jetzt wirklich ganz gut . Mama dage¬

gen ist eine etwas sensitive Natur , die mit besonderer Berück¬
sichtigung ihrer Eigenschaften behandelt werden muß . Aber
sie hat Dich gerade so lieb , wie ich Dich lieb habe . Und damit
wird sich der junge Herr nun wohl zufrieden geben ?"

Wieder lachte der Freiherr lustig auf , doch war in diese»,
Lachen etwas wie ein nervöser Klang , das Richard vielleicht
hätte heraushören müffen , wenn nicht seine Gedanken bei der
Mutter geweilt hätten . Nochmals durchlebte er im Geist jene
kurze Szene zwischen ihr und ihm und mußte sich mit Trauer
ailfs neue sagen , daß die Kluft , die beide trennte , wohl kaum
je zu überbrücken sein würde .

Die Stimme des Freiherrn riß ihn ans seinen nnerqnickli -
chen Träumereien .

„Was läßt Du denn jetzt den Kops hängen ? Das ist dochsonst nicht Deine Gewohnheit . Weißt Du was . ich lasse an -
spaimen und dann fahren wir alle drei nach A — feld hin über ,wo wir einen Gegenbesuch schuldig sind . Willst D » ?"

„Aber gewiß . Papa , recht gerne ! Die A— selber sind sehrangenehme Leute .
"

„Also geh ' einstweilen zu Mama , um es ihr zu sagen.Sie ist auch eine Freundin der Familie A — feld und wird gernvon der Partie sein ." 217 .20Drei Tage später erhielt Richard von Kurt die nur ganzkurze Nachricht , daß er wieder in Wien sei , weiter nichts



In Lothringen fand bei Parroy eine Begegnung zwischen
Patrouillen statt . Tie Deutschen wurden in die Flucht
geschlagen .

Amtlicher Bericht von gestern abend 11 Uhr :
Im Gebiet von Lombartzyde brachte unsere Artillerie
eine feindliche Batterie zum Schweigen und beschädigte
sie schwer . Auf der Front von der Lys bis zur Cham¬
pagne war der Tag verhältnismäßig ruhig . Im Gebiet
von Souain und Beau Sejour dauerten die Operationen
unter günstigen Bedingungen für uns an , insbesondere
eroberten wir ein deutsches Schanzwerk nördlich von
Lemesnil und dezimierten und zerstreuten durch unser
Feuer eine in Aufmarsch befindliche feindliche Kolonne.
Südöstlich von Tahure erstickten wir das Feuer einer
feindlichen Batterie und brachten mehrere Münitions -
kasten zur Explosion . In den Argonnen zerstörten wir
am Meurissonsbach bei Four -de-Paris ein Blockhaus.
Bei Marie Therese versuchten die Deutschen, in einem
Angriff vorzustoßen, sie wurden «her durch unser Feuer
sofort aufgehalten .

* *

Nie drMesrt - iS deutsche Volk des Plus ösglssds,
vus ssWusgeru ?

Um über diese jetzt wichtigste Lebensfrage unseresVolkes in alle Kreise Belehrung und Aufklärung zu
tragen , setzt soeben eine auf breitester Grundlage auf¬
gebaute und auf die Erreichung der breitesten Volks¬
schichten berechnete allseitige Aufklärungsarbeit ein. Zur
Darlegung alles dessen , was in dieser Richtung nötig
ist, hat vom 3 . bis 6 . d . Mts . in Berlin ein aus allen
Teilen Deutschlands zahlreich besuchter Kursus statt¬
gefunden , bei dem wohl alle die Instanzen und Be¬
hörden vertreten waren , die bei dieser Volksaufklärung
mitzuwirken berufen und willens sind Wie vom Herzdes Menschen das Blut seinen Kreislauf durch den
Körper nimmt , zuerst in großen Hauptadern und dann
bis in die verzweigten feinen und feinsten Aederchen
dringt , so geht von dieser Berliner Versammlung nun
die Anregung hinaus in das deutsche Land und Volk,um durch die geeigneten Maßnahmen und Veranstalt¬
ungen hineinzudringen in jede , auch die kleinste Ge¬
meinde und einem jeden die Augen zu öffnen und den
Sinn zu schärfen dafür , daß er erkennt : es ist auch für
dich eine Lebensfrage , es ist auch für dich eine verant¬
wortungsvolle , heilige Sache , hier deinen Mann zu stellen,
es ist auch deine Schuld , wenn es England gelingen
sollte, uns auszuhungern ! Siehst du die Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit der schon getroffenen
und noch zu treffenden Maßnahmen ein, befolgst du sie
selbst und hilfst du mit , für ihre allseitige strenge Be¬
achtung zu wirken , so durchkreuzest du den schändlichen
Aushungerungsplan Englands , so förderst du die Sache
des Vaterlandes ; entziehst du dich aber deiner Pflicht ,
suchst du die aus der Not der Kriegszeit geborenen Vor¬
schriften zu umgehen , so durchkreuzest du den wirtschaft¬
lichen Verteidigungsplan deines Volkes , so verrätst
du die Sache des Vaterlandes , verrätst du deine Brüder
und Schwestern an unsere schändlichsten Feinde , an Eng¬
land !

Es ist selbstverständlich , daß zu dieser Mitarbeit in
hervorragendem Maße auch die Kirche berufen ist ;zumal in ländlichen Bezirken , wie bei uns . wird ohneihre Mitwirkung die Sache kaum möglich sein Daher
hat der Evang . Oberkirchenrat auch einige Vertreter zudiesem Berliner Jnsormationskursus entsandt und istunseres Wissens als erster auf den Plan getreten ,um nun den Geistlichen die Anregungen und Anwei¬
sungen weiter zu geben und durch sie bis in die Ge¬meinden , bis zum Einzel -Deutschen , wirken zu lassen.In der nämlichen Sache findet kommenden Dienstaghier in Adelsheim auch eine amtliche Lehrer konferenzstatt und gleichfalls in dieser Sache sind von den Ver¬
waltungsbehörden Schritte zu erwarten , so daß alsdann
durch ein einheitliches , die Arbeit teilendes Zusammen¬wirken überall eine eindringliche , Erfolg versprechende
Volksaufklärung in dieser wichtigsten Lebensfrage Deutsch¬lands zu erhoffen ist.

Nicht um die Geistlichen und Kirchenälteßen erst zudieser Mitarbeit willig zu machen, — denn das istechter Patriotismus , daß wir nicht sagen unduns nicht erst sagen lassen müssen , was wir tun wollenund sollen, sondern daß wir mitschaffen, wann und wiedas bedrängte Vaterland uns ruft und braucht —,sondern um Grundzüge und Richtlinien zu geben , nachdenen die Kleinarbeit nun getan werden soll, hat Herr
Oberkirchenrat Mayer auf Donnerstag Nachmittag die
Geistlichen und Kirchenältesten der Diözesen Adelsheimund Boxberg zu einer Besprechung nach Adelsheim be¬
stellt. Zu dieser Versammlung waren auch die Ge¬
meindeglieder eingeladen und erfreulicherweise warenviele Gäste, namentlich zahlreiche Frauen erschienen, sodaß doch wohl gegen 100 Zuhörer , wenn nicht mehr ,zugegen waren , die alle aus dem Vortrag tiefe Be¬
lehrung schöpfen konnten, aber auch die getroste Zuver¬
sicht gewannen : es ist nicht der geringste Anlaß zu
Angst vorhanden ; wenn wir den Ernst der Lage er¬
kennen und , Mann und Frau und Knecht und Magd ,
unsere Pflicht tun , so werden wirs zwingen !

In Nachfolgendem sei nun eine eingehende Wieder¬gabe der Darlegungen versucht, die gegeben wurden ,weil dieser Vortrag in Aufbau und Darbietung so klarund einleuchtend einhaltsreich und übersichtlich war .daß er einem jeden , auch den Laien — und in dieserFrage sind wir alle mehr oder minder Laien mit Auf¬nahme der Statistiker . rer Physiologen , der Nahrungs¬mittelchemiker — , einen Einblick gewährte in die Zu¬sammenhänge und Wechselwirkungen , in denen dasLeben und Haushalten des Einzelnen steht mit dem

Leben und Haushalt unseres 68 - Millionen - Volkes.
Man konnte aus dem Munde eines Landmanns
hören : DerVortrag hätte kommen sollen vor 5 Wo¬
chen, ehe die ersten Aufnahmen der Getreidevorräte
geschah , dann wäre manche Aeußerung des Un¬
mutes unterblieben , denn man hätte eher gewußt ,warum es geschieht. Diese Aeußerung soll kein Tadel
sein, weil die Aufklärung nun zu spät einsetzt, zum Be¬
seitigen von Jrrtümern ist eS nie zu spät , sondern ist
der Ausdruck der Wirkung , die der Vortrag hatte Und
es dürfte sich vielleicht empfehlen , .die heutigen und in
den nächsten Tagen folgenden Ausführungen nicht acht¬
los beiseite zu legen , sondern aufzubewahren , sie könnten
ein brauchbares Hilfsmittel sein, wenn demnächst die
aufklärende Kleinarbeit beginnt .

Der Krieg hat das deutsche Volk überrascht, hat es
innerlich unvorbereitet gefunden . Aeußerlich gottlob nicht,
unser Heer war schlagfertig und marschbereit . Aber das
Volk war durch 43 Jahre des Friedens verwöhnt , nur
d e über 60 Jahre alten wissen noch von anno 70 her.wie das ist, wenn Krieg ist . Deutschland ist reich ge¬worden , ein Weltreich auf der Bahn des Friedens . Und
wir meinten , dadurch , daß wir nicht genug stolz waren
auf die eigene deutsche Art , daß wir alles fremde, wel¬
sche schon um deswillen , weil feS weit her wäre , für
besser hielten , als unsere eigene Art , als unser Wissenund Können , wir meinten , dadurch die Rachsucht des
Gegners von anno 70, den Neid Englands , die Anti¬
pathie einer halben Welt in eitel Liebe und Freund¬
schaft umwandeln zu können . Und jetzt öffnet uns
dieser Krieg die Augen , bringt uns zur Selbstbesinnung ,
zur Erkenntnis , daß wir bei uns , in unserm Volk , in
unseren sittlichen und in unseren wirtschaftlichen Volks¬
kräften allein die starken Wurzeln unserer Kraft haben !

(Fortsetzung folgt .)
Gegen die russischen Berkleinerungsmanöver .

WTB . Berlin , 26 . Febr . Aus dem Großen Haupt¬
quartier wird uns geschrieben :

In den russischen amtlichen Mitteilungen wird die
Ausdehnung der Niederlage in der Winterschlacht von
Masuren entweder verschwiegen oder zu verdun¬
keln versucht. Auf diese Ableugnungen näher einzugeheir ,erübrigt sich . Als Beweis der Größe der Nieder¬
lage mag nur folgende Liste der Dienststellun¬
gen der gefangenen Generäle dienen :

Vom 2 0 . Armeekorps der kommandierende Ge¬
neral , der Kommandeur der Artillerie , die Kommandeure
der 28 . und 29 . Infanteriedivision und der 1 . Jn -
santeriebrigade der 29 . Infanteriedivision . Der Kom¬
mandeur dieser letzteren Division ist bald nach der Ge¬
fangennahme seinen Verwundungen erlegen .Vom 3. Armeekorps der Kommandeur der 27.
Infanteriedivision und von dieser Division die Kom¬
mandeure der Artillerie und der 2 . Jnfanteriebrigade .Von der 53 . R e s e r v e d iv i sio n der Divisions¬kommandeur und der Kommandeur der 1 . Jnfanckrie -
brigade .

Bon der 1 . sibirischen K o s a ke nd iv is io n ein
Brigadekommandeur .

Der französische Durchbruchsversuch in der
Champagne aussichtslos .

WTB . Bern » 26 . Febr . Zu den Kämpfen in der
Champagne schreibt der „Bund " : Nach allem zu ur¬
teilen, versprechen sich hier die Franzosen doch noch
Erfolge , denn selbst der offiziöse „Temps " umschreibt
am 23 . Februar die Kämpfe als eine große Schlacht¬
handlung und sagt von ihnen , daß sie für die Fran¬
zosen gut stehen . Nun hat aber eine so große Aktion
keinen Sinn , wenn sie nicht mit dem Ziele eines
strategischen Durchbruchs angenommen wird - Also
muß dieser glücken, un, das Ergebnis mit dem Plane in
Einklang zu bringen . Scheitert er , so ist nicht nur ein
unter den günstigsten örtlichen Bedingungen unternom¬
mener Durchbruch stecken geblieben, sondern damit auch
ein ungünstiges Prognostikon für alle weiteren
Versuche in dieser Richtung gegeben. Der „Bund " stellt
fest , daß die deutsche Front auch nicht örtlich
durchbrochen sei und hält überhaupt den Ver¬
such für aussichtslos in Anbetracht des glän¬
zend organisierten deutschen Straßennetzes
hinter der Front .

Steigende Unruhe in der englischen
Arbeiterschaft

WTB . London , 26 . Febr . „ Daily News" befassen
sich mit der Unruhe in der Arbeiterschaft, die sich immer
mehr ausdehnt und über das ganze Land ausbreitet .
Die hauptsächlichste Ursache dafür ist das Steigen der
Preise für Lebensmittel und andere Gebrauchs¬
gegenstände. Die Bewegung macht sich auch schon in der
ländlichen Arbeiterbevölkerung stark fühlbar .
Das Exekutivkomitee der National -Agricaltural -Labourers
und der Rural Workers Union hat den Streikin Nor -
s ol k b es chl >of s en . Es wird gegen Frauen - und Kinder¬
arbeit protestiert . Man sagt , es seien genug Arbeitskräfte
vorhanden , wenn man sie nur entsprechend bezahlen wolle.
Im Gebiet von Clyde wird über den Streik abgestimmt.Man fürchtet, daß die Arbeiter fast alle fürdie Nie¬
derlegung der Arbeit sind . Unter den Bergarbei¬tern wird über die Einführung eines neuen Lohntarifs
verhandelt . Die Arbeiter , die in den mit dem Krieg zu¬
sammenhängenden Industrien beschäftigt sind, schm, daßdie Unternehmer viel verdienen und wollen ihren Anteil
an dem großen Beutezug haben . 200 Arbeiter der Le¬
bensmittelzentrale der Regierung in Northampton sind ge¬stern in den Ausstand getreten . Truppen der Territorial¬
armee verrichten vorläufig ihre Arbeit .

Wieder ein englischer Transportdampscr
untergegangen ?

GKG . Berlin , 26 . Febr . Ter Lokalanzeiger läßt
sich aus Rom drahten : Ter „ Corriere della Sera "
in Mailand meldet aus London : Nach einem Tele¬
gramm aus Eastburn an Lloyds ist am 24 . Februar
nachmittags 4 Uhr einige Seemeilen von Eastburn , ein
Dampfer mit 1800 Mann unterge gangen .

Glücklich das Volk , das solche Männer besitzt
WTB . Knostantinopel , 26 . Febr . Die angeseh

türkische Zeitung „ Terdschuman -i-Hakikat" bringt ei»
glänzend geschriebenen Leitartikel aus der Feder
angesehenen Publizisten , in dem es heißt : Eine Iusoy,
menfassung des bisherigen Verlaufs des Krieges
zwei Gestalten , die hoch aus dem Gewirr der intes-nationalen Verwickelungen und der welterschütterndH
Kämpfe ragen : Kaiser Wilhelm und Generalßld-
marschall v . Hindenburg . Der Kaiser überwacht fo^
während die Entwickelung der kriegerischen Ereignisse
leitet die Operationen . Gleichzeitig aber trägt er di.
Verantwortung für die
auf seinen Schultern .

Verwaltung des großen Reich
, . . , . . Allgegenwärtig von dem einen

Ende des Kaiserreiches bis zum anderen , so ist er ein Mn,
sterbild eines modernen Monarchen . Generai-
seldmarschall v . Hindenburg stellt den Jnbegri ; !
strategischerKunst dar , weil er nicht durch die Ueber -
zahk seiner Truppen , sondern lediglich durch seine Krieg-,
kunst und seinen Feldherrngeist die glänzendsten Sieg?aller Zeiten errungen hat . Beide Männer sind ech,
Produkte der zweihundertjährigen Entwickelung einer hsj,
veranlagten Rasse . Sie sind Sinnbilder der körperliche
und geistigen Kraftentfaltung . Glücklich das Volk , d§-
solche Männer besitzt .

Der türkische Krieg ,
Die Türken erobern einen feindlichen

Proviantzug
WTB . Wien , 26 . Febr . Nach glaubwürdigen Prf-

vatmeldungen aus Bagdad griff eine Kolonne tücki¬
scher Kavallerie , die gegen Ryan auf Kundschaft ge¬
sandt war , einen feindlichen Proviantzug an , der geW
Kuaib im Süden von Korna strebte. Der Convoie, ch
12 Tote und eine große Anzahl von Verwundeten hatte,
ergriff die Flucht und erreichte nur mit Mühe und U
Ryan . Die Türken , die einen Verwundeten hatten , ch
beuteten eine Menge Gewehre , Bajonette , Re¬
volver und sonstiges Kriegsmaterial . '

Erneute Beschießung der Darvaneller
WTB . Konstantinopel , 26 . Febr . Des Hauptquar¬

tier teilt mit : 10 große Panzerschiffe haben ge¬
stern vormittag 10 Uhr ein Bombardement g : qen die a«i
Eingang der Dardanellen liegenden Forts eröffnet . M
Feuer dauerte bis halb 6 Uhr nachmittags . Dann zog»
sich die Schiffe in der Richtung der Insel Tenedos zmüt
Nach den gemachten Beobachtungen sind ein Schiff de-
Feindes vom Agamemnon -Typ und zwei andere Panzer¬
schiffe durch die von den Forts an der lAnatolischen KHr
abgefeuerten Schüsse beschädigt worden .

Das Eiserne Kreuz für Enver Pascha.
WTB . Frankfurt a . M . , 26 . Febr . Der Kaiser

hat dem Kriegsminister Enver Pascha das Eiserne Kre»;
verliehen . Enver dankte dem Kaiser 'telegraphisch iii
wärmsten Worten .

Aus Stadt und Land.
P Adelsbkiw , 27 . Febr . Gestern Vormittag tm

dahier bei der Familie Christoph Bopp die Traun¬
nachricht ein , daß ihr Sohn Wilhelm am 20 . dl
Mts . bei Billy infolge eines Bauchschusses auf dem Ver¬
bandplatz der Kompagnie verschieden sei . Da
Feldwebel teilt ferner noch mit , daß der Verstürbe«
am gleichen Tage nachmittags 4 Uhr auf dem Friedhof
von Billy beerdigt worden sei - Das Grab ist durch
ein Kreuz mit seinem Namen gekennzeichnet. -
Wilhelm Bopp bildete sich in unserer Buchdrucker«
als Schriftsetzer aus und nachdem er seine Lehrzeit ,
in der er sich immer als fleißiger und treuer Jungk
auszeichnete , beendet hatte , ging er nach einjährig«
Gehilfenzeit hinaus , um in der Welt Umschau P
halten und arbeitete in verschiedenen Stadt « ,
Am 6 . August vorigen Jahres rief ihn als Ersatz-Res«°
bist das Vaterland und nach seiner militärischen Aus¬
bildung in Lahr machte er mehrere Gefechte mit , aus
denen er immer heil und gesund zurückkam. Am 2»
Februar traf ihn nun eine tückische Kugel in den Unter¬
leib und der Verwundung ist er kurz darauf erlege«.
Von den 10 von hier Gefallenen ist Wilhelm Bopp d«
einzige Verheiratete und hinterläßt eine junge Witwe
mit 2 kleinen Kindern . Letzterer sowie seinen Eitern¬
deren einziges Kind er war , wendet sich innige Teil¬
nahme zu - „' * Ädesheiw , 27 . Febr . Es sei hiermit nochmals
auf den morgen Abend stattfindenden dritten Vater¬
ländischen Volksabend aufmerksam gemacht

(-) Osterburken , 27 Febr . Dem gestrigen Berich »
über die Müller -Versammlung ist noch nachzutrage«-
daß für den Bezirk Tauberbischofsheim , der ebenfalls
vertreten war , Herr Mühlenbesitzer Englert GrünSstl«
als Vertreter in die vorstellig zu werdende Kommissw«
gewählt wurde .

Br -xberg , 26 . Febr . Der Schrecken der La«^Wirte, die Maul - und Klauenseuche , hat lE
in dem Gehöft des Landwirts Ludwig Haag dayw
Einkehr gehalten . Das Gr . Bezirksamt hat sofort V.e
nötigen Maßnahmen ergriffen um eine Weiterverbrsi.
tung der Seuche zu verhindern . Ein jeder LandrE
sei aber auch selbst darauf bedacht, daß die Seuche a« .
die Ausbruchsstelle beschränkt bleibe.

(-) Hrckfe ' d, 26 . Febr . Heute Nacht ereignete M
hier ein schweres Unglück. Im Gasthaus zur . Krone
explodierte die Gasolinlampe , wobei fünf gerade
wesende Personen sehr schwere Verletzungen erhielte "
Das Wirtszimmer ist vollständig ausgebrannt .

'
(-) Heidelberg , 26. Febr. Im hiesigen Schlacht̂

ist man gegenwärtig mit derErstellungeiner Kur
anlage zur Aufspeicherung von Schweinefleisch besch ^
tigt . Die Arbeiten werden in acht Tagen beendet ' -"r ^' Von der Stadtverwaltung wurden 2500 Schweine
kauft, deren Fleisch in gefrorenem Zustande in dem
geschaffenen Kühlraum zum Verkauf bereit q -Halten w >
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Heidelberg , 26 . Febr. Tine Diebesbande treibt s
Mds letzten Zeit hier ihr Unwesen. Do wurde eine >
Ln « in der Neuenheimerstraße von der Bande besucht,

ihr Silber , Wein u . dgl. im Werte von über
M . in die Hände fielen.

Landwirtschaft.
Hyhe Kartoffel - und Rübe «er«teu muß für näch¬

stes Jahr unsere Losung sein . Jedoch genügt , um

solche zu erzielen , eine , wenn auch starke Stallmist¬
düngung allein nicht ; wir müssen vielmehr daneben
auch künstliche Dünger verwenden . Alle Knollengewächse
haben ein sehr großes Kalibedürfnis , daher gebe man
zu Kartoffeln neben Stallmist 1 — 1 ^ Ztr . 40o/giges
Kalisalz und zu Rüben 5— 6 Ztr . Kainit pro Morgen
4 —6 Wochen vor der Bestellung , dazu an Superphos¬
phat 8 — B/z Ztr . und an Stickstoff für Kartoffeln 1
Ztr . und für Rüben eine etwas stärkere Gabe .

8visj. KirchksztUttilldt MlShki».
Sonntag , 28 . Februar (Reminiscere) :

Vorm - 10 Uhr : Predigt .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre .

ßvtsg . Sircheugemmde Boxberg-NWiM .
Souutag . 28 Februar

Vorm , ^/sio Uhr : Hauptgottesdienst .
Vorm l/zit Uhr : Christenlehre .

Amtliche Bekanntmachungen .
Die Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche.

Nachdem in Boxberg in dem Gehöfte d,S Landwirts Lud¬
wig Haag die Maul - und Klauenseuche ausgebrochrn , werden
folgende Anordnungen getroffen :

K. Sperrbezirk .
Das Gehöft des Landwirts Ludwig Haag -Boxberg bildet

einen Sperrbezirk i . S . der Zß 161 ff. der Ausführungs -
Vorschriften des BundeSrats zum Retchsviehseuchrngesetz .

» . Beobachtungsgebiet .
Um den Sperrbezirk (^ ) wird ein Beobachtungsgebiet im

Sinne der §8 165 ff. der Ausführungsoorschristkn zum Reichs -
oiehseuchrngesetz bestehend aus der Gemeinde Boxberg gebildet .
I. Gemeinsame Maßregel » für de» Sperrbezirk

««d das veobacht ««g»gebiet :
In der unter 7^ — 6 genannten Gemeinde ist verboten :
1 . die Abhaltung von Klauenoirhmärkten , sowie der Aus¬

trieb von Klauenvieh auf Jahr - und Wochrnmärkte . Diese»
Verbot erstreckt sich auch auf marktähnliche Veranstaltungen ,

2 . der Handel mit Klaurnvieh , sowie mit Geflügel , der
ohne vorgängige Bestellung entweder außerhalb de » Gemeinde -
bezirks der gewerblichen Niederlassung dcS Händlers oder ohne
Begründung einer solchen stattfindet . Als Handel im Sinne
di,ser Vorschrift gilt auch da » Aufsuchen von Bestellungen
durch Händler oder Mitführen von Tieren und das Aufkäufen
von Deren durch Händler ,

3 . die Veranstaltung von Versteigerungen von Klauevvieh .
Das Verbot findet keine Anwendung auf Viehoersteigerungen
auf dem eigenen nicht gesperrten Gehöfte de» Besitzer», wenn
nur Tiere zum Verkaufe kommen , die sich mindesten » drei
Monat « im Besitze des Versteigerers befinden ,

4 . die Abhaltung von öffentlichen Tierschauen mitKlamn -
vieh,

5 . das Weggebe » von nicht ausreichend erhitzter Milch
aus Sammrlmolkereien an landwirtschaftliche Betriebe , in
denen Klauenvieh gehalten wird , sowie die Verwertung solcher
Milch in den eigenen Viehbeständen der Molk -rei , ferner die
Enisernung der zur Anlieferung der Milch und zur Abliefer¬
ung der Milchrückständ « benutzten Gefäße aus der Molkerei ,
bevor sie desinfiziert sind (vgl . tz 11 Abs . 1 , Nr . 9 , 10 der
Anweisung für das Desinfektionsversahren ).

II. Maßregel » für da« Beobach1u«gsgebiet .
1 . Aus dem Beobachtungsgebiet darf Klaurnvieh ohne

polizeiliche Genehmigung nicht entfernt werden . Auch ist das
Durchlrrtben von Klaurnvieh und das Durchfahren mit fremden
Wiiderkäuergespannen durch das Beobachtungsgebiet verboten .

3 . Die Ausfuhr von Klauenvieh zum Zwecke derGchlacht -
n»g kann durch das Bezirksamt gestattet werden. Die
Ausfuhr von Klauenvieh zu Ratz - oder Znchtzmecke «
kau« durch das Bezirksamt gestattet werden . Wegen der
Bedingungen stehe 8 168 Abs . 3 und 3 der Ausf .-Vorschr .
z . R .-Viehs .- Gesetz und § 49 der Vollz .-Vrrordg . hierzu .

3 . Im ganzen Bereiche des Beobachtungsgebietes ist der
gemeinschaftliche Weidrgang von Klauenvieh auS den Be¬
ständen vrrschirder er Besitzer und die gemeinschaftliche Be¬
nutzung von Brunnen , Tränken und Schwemmen für Klauen -
vieh verboten .

4 . Hunde sind im Beobachtungsgebiet festzulegen .
III. Maßregel « für de« Sperrbezirk :

1 . Für den ganzen Bereich des Sperrbezirk » gelten fol¬
gende Beschränkungen : !

s) Sämtliche Hunde sind ' festzulegen . Der Festlegung ist
da » Führen an der Leine und bei Ziehhunden die feste
Anschirrung gleich zu erachten . Die Verwendung vo«
Htrtenhunden zur Begleitung von Herden urd von
Jagdhunden bei der Jagd ohne Leine kann aus Ansuchen
vom Bezirksamt gestattet werden .

b) Schlächtern , V ehkastriereru sowie Händlern und anderen
Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehre », ferner
Prrfonrn , die rin Gewerbe im Umhrrziehen ausübev ,
ist das Beirrten aller Ställe und sonstiger Standorte
von Klauenvieh im Sperrbezirke , desgleichen der Ein¬
tritt in die Seuchengehöfte verboten . Ja besonder »
dringlichen Fällen kann das Bezirksamt Ausnahmen
zulaffen .

c) Dünger und Jauche voa Klauenvieh , ferner G rät -
schasten und Geger stände aller Art , die mit solchem Vieh
in Berührung gekommen find , dürfen aus dem Sperr -
b zirk nur mit b -zirksamtlicher Erlaubnis unter den
vorgrfchrirbrnen Borfichlrmaßregeln auSgrführt werden .

6) Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk sowie
das Tu . chtreiblN von solchem Vieh drrH den Bezirk ist
verboten . Dem Durchtrieben von Klairenvieh est das
Durchfahren mit Wieder käuergefpannen gleichzusteüe».
Die E nfuhr von Klauenvieh zur sofortigen Schlachtung ,
im Falle eines besonderen wirtschaftlichen Bedürfnisses
auch zu Nutz - oder Zuchtzwecke», kann bezirksamtltch
gestattet werden .

e) D .e Brr - und Entladung von Klauenvieh auf den Eisen -
bahn - brzw . Schifftstatlone » im Sperrbezirk ist verboten .

2. Das verseuchte Gehöfte de » Ludwig Haag -Boxbera , wird
gegen den Verkehr m t Deren und mit solchen Gegenständen ,
ote Träger d>» Anst - ckungsstoffis sen können , abaespurt .

3 . Für das Gehöft .st das Weggehen von Milch ohne
vorherige Abkochung oder andere ausreichende Erh tzung ver¬
boten .

4 . DaS Abhalten von Veranstaltungen in dem SeuchiN -
gehöfte, die eine Ansammlung einer größere » Zahl von Per¬
sonen im Gefolge haben , ist vor erfolgter Schlußdesinsektron
vrrboren .

5 . Auf den an dem Seuchengeköfte vorbeisührenden Stra -
pku ist der Transport und die Benützung von Tieren jder

-̂ rt verboten .

6 . Die Straße Wölchmgea -Boxberg dt» zur Einmündung
in die Landstraße bei Schlofsermeister Stauch wird für den
Transport und die Benützung von Klauentierm gesperrt .

Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt ,
dies in der Gemeinde sofort ortsüblich bekannt zu machen
und Interessenten (Vieh - und Schweinehändlern usw .) noch
besonders zu eröffnen .

Boxberg , den 36 . Februar 1915 .
Gr . Bezirksamt .

Ma « l - »«d Kla »e»fe«che i« Boxberg betr.
In dem G -Höft« des Landwirts Ludwig Haag in Box¬

berg ist die Maul - «rrd Klauenseuche auSgrbroche».
Sperrbezirk ist da » Gehöft des Obengenannten ; Beobachtungs -
gebiet die Gemeinde Boxberg .

Für de« Verkehr mit dieser Gemeinde ist Vor¬
sicht geböte« .

Die Bürgermeister - und Stabhalterämter haben dies so¬
fort ortsüblich bekannt zu machen .

Adelsheim , den 37 . Februar 1915 .
Großh . Bezirksamt .

Privat - Anzeigen .

Bekanntmachung.
Die Brest- und Alehl karten

für Monat März können am Mo » taa . 1 - März , vormittags von
10 — 12 Uhr und nachmittags von 4 - 5 Uhr auf dem Rathaus gegen
Rückgabe der alten Karte abgeholt werden .

« delshetm . 25 . Februar 1915.
Bürgermeisteramt :

Trefz .

Wieder wollte ein herbes Geschick, daß einer
unserer früheren Angestellten auf dem Felde der
Ehre den Heldentod erlitt und nicht mehr zu den
Seinen zurückkehren konnte .

Milkvin, Sopp
starb am 20 . Februar den Tod fürs Vaterland .

Dem fleißigen , strebsamen und pflichttreuen Mit¬
arbeiter werden wir stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

» delshrim , 27 . Februar 1915 .

Der Prinzipal
und das

Personal - er Drnckerel - es
Kauian - er Kote « « . Korberger Anzeigers .

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt

Wilhelm Vspp
S ^ ristfetzer

am 20 . Februar in Billy bei La Baffee .
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen braven ,

ruhigen und pflichtbewußten Angestellten .
Sein Andenken in Ehren !

Adelsheim , 26 . Februar 1915.

Stempelsabrik Adelsheim.
Inh . Rich . B - ith .

R « tzholzversteiger » » g de« Großh . Forstamt « Voxberg
Mittwoch , den S - März d . Js „ nachmittags l. Uhr im Adler
in Bsxberg aus Domänenwaldungen bei Ballenberg, Eubigheim,
Obcrwittstadt und Winzenhofen : Eiche « : I I. (2,32 ) , 1 II . ( 1 . 27 )

'

4 III . (3,14 ), 15 IV . (10,57 ), 33 V . ( 10,66 ) ; Rotb » che « : I I . sl 46 )
L . ( 12,62 ) . 39 Ul . (34,37 ) , 18 IV . ( 11,60 ) ; Weißbuche » - 8
Hl (5 . 47 ) . 55 IV . (23,81 ) . 73 V . ( 20,52 ) ; Eiche « : 3 III , (2,56 )
10 - IV . (6,901 , ' 5 V . (4,11 ) , 1 IV . (0,18 ) ; Erle « : 2 IV . ( 1,76 )
2 V . ( 1,19 ) ; Birke « : 1 lV . (0 . 57 ) ; « atzhvldrr : 4 V . ( 1,24 ) - !
El »beer : 1 IV , (0,53 ) , 2 V . (0,74 ) ; Ador » : 1 IV . ( 0 . 32 ) - 1 !
KiLte « abfch«itt II . Kl ( l . 08 Fm . Ausschuß) Listen und Losaus - i
zug kostenfrei durch das Forstamt .

Ein billiges bewährtes Dünge
'

mittel , besonders wenn der Er '

trag was so nötig , bei Kartoffel¬
bau erhöht werden soll , ist

Wollftaub .
Bestellungen , solange Vorrat ,

nimmt entgegen

S . Fechenbach
Kuaftbaumwollsabrik
Bad -Mergentheim .

Bei sofortiger Lieferung zahle für
jedes Quantum :

« ltknpfcr Mk . 1 .60
Altmrfsing Mk 115

Zi «r ««d Blei 36 Pfennig
Zi«« Mk . 3 .20.

Fahrradgummi 1 . 50 per Kilo
Gußeife » 6 Mk . p . 100 Kilo

Räder , G « tz und Ofenteile
können unverpackt zur Bahn ge¬
geben (eventuell Verpackung auf
Wunsch zurück ).
MM- M Umemtttjrilß
Herr « ««« , kl . Mstzgergaffe

Hrilbromr.

Kerzen
kleine

in Schachteln zu 45 und 60 Pfg .

Sterinkerze«
Jtal .

Paket enthält 8 Stück 120 Pfg .

empfiehlt

C - Fkir- ttich , A-klshei«
Kblm psIelslM ,

leisten vortreffliche Dienste ^
(die seit 25Jahren bewährten »

gebrauchen
sie gegen

Heiserkeit. Verschleim-
I««g, Katarrh , schmerz, »

de« Hal « . Keuchhusten,- j
sowie als Bordeuguug
gegen Erköltuuge » , da¬
her hochwillkommen

jedem Krieger !
begl Zeugnisse

ivZ . vv von Aerzten und
Privaten verbürgen den

sichere « Erfolg .
Appetitanregende , fein¬

schmeckende Bonbons .
fPaket 25 Pfg . Dose 50 Pfg f

Kriegspackung 15 Pfg . ,
kein Porto . Zu haben in

Apotheke « sowie bei :

Jul Taubenberger
in Adelsheim .

W . Thoma in Boxberg
! A - Neunhöffer in Möckmühl

^ W Etzel , in Merchingen
>Em . Bücher , Großeicholzheim
» A . Bansbach , Oberschefflenz

Ludw Fladt , Unterschüpf
Karl Scherer , Schweigern

K . Klenk , Rosenberg

Feinstes

rMfetzsbft
per Pfu «d SV Pfe ««ig

empfiehlt
C . Friedlich, Adelsheim



5^« Deutsche Reichsuüleihe, aair«adt>ar bis iM.
ZI« Deutsche Reichsschatzautveisuuge «.

(Zweite Kriegsanleihe.)
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere S"/o Schuld¬

verschreibungen de » Reichs und S«/» RetchSschahasweisuuge « hiermit zur öffentlichen Zeich¬
nung aufgelegt.

Bedingungen .
1 Zeichnungsstrllc ist die Reichsbank . Zeichnungen werden

vom Sa « « ade »d. de « 27 . Febrooar , an
bis Feitag , de« IS . März , mittags 1 Itbr

bei dem Kontor der Reichshrnptbrnk für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto in Berlin Nr . 99)und bei olle « Zweiganstalten der Rekchsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen.Die Zeichnungen können aber auch dnrch Vermittlung
der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Central -Genoffen-

schabt«kaffe in Berlin , der Königliche» Hauptbank in Nürnberg und ihrer Zweiganstalten ,sowie sämtlicher deutschen Banken, Bankier» und ihrer Filialen ,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände ,
jeder deutsche « Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutsche« Kreditgenossenschaft erfolgen.
Zeichnungen auf Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten , wo sich keine öffentliche

Sparkasse befindet , entgegen Auf diese Zeichnungen ist bis zum 31 . März die Vollzahlung zu leisten2 . Die Schab ««« ets« «ge« find in vier Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu :100 000, 50 000 , 30 000, 10 000 , 5000,2000,1000,500 , 200 und 100 Mark mit Zinsscheinen zahlbaram 2 Januar und 1 . Juli jedes Jahres . Der Zinsenlaufbeginnt am l Juli 1915 , der erste Zins¬
schein ist am 2 . Januar 1916 fällig.

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch AuSlosen von je einer Serie zum 2 . Januar1921, 1 . Juli 1921 , 2 . Januar 1922 und 1 . Juli 1922 . Die Auslosungen finden im Januar undJuli jedes Jahres , erstmals im Juli 1920 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslösungfolgenden 2 . Januar bezw . 1 Juli .
Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.3 . Die Reichsa «teih - ist in Stücken zu 20 000, 10 001, 50M, 2000 , 1000 , 500 , 200 und 100Mark ausgefertigt und mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinsterminen wie die Schatz¬anweisungen ausgestattet .

4 . Der Zeichnungspreis beträgt für die Reichsanleihe, soweit Stücke verlangt werden, und für die
ReichSschatzaoweisumgeu 98,50 Mark ,
für die Reichsanleihe , soweit Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre bis 15 . April 1916
beantragt wird , 98 30 Mark
für je WO Mark Nennwert.

Auf die vor dem 30 . Juni 1915 gezahlten Beträge werden 5<Vg Stückzinsen vom Zahlungstagebis zum 30 . Juni an den Zeichner vergütet, auf Zahlungen nach dem 30 . Juni hat der Zeichner
5o/o Siückzinsen vom 30 . Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten .5 . Die zugeteilten Stücke an Reichsschatzanweisungen sowohl wie an Reichsanleihe werden auf Antragder Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1 . April1916 vollständig kostenfrei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegungnicht bedingt, der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser Frist — zurücknehmen.Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Darlehenskassenwie die Wertpapiere selbst bestehen

6 . Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten , Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen , Lebens¬
versicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben Die Zeichnungen können aber auchohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen . Die Zeichnungsscheine für die Zeich¬nungen bei der Post werden durch die betreffenden Postanstalten ausgegcben .7 . Die Zuteilung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt . Ueber die Höhe der Zuteilung ent¬
scheidet das Ermessen der Zeichnungsstelle.

Anmeldungen auf bestimmte Stücke und Serien können nur insoweit berücksichtigt werden , alsdies mit den Interessen der andern Zeichner verträ stich erscheint8 . Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31 . März d . I . an jederzeit voll bezahlen.Sie sind verpflichtet :
30»/o des zugeteilten Betrages spätestens am 14. April d . I .
SO «/» . , „ „ „ „ 20 Mai d . I .
26<>/o „ „ . , , . „ 22 . Juni d. I .
150/» „ „ „ „ „ 20 Juli d I
15o/o , „ ., , „ 20. August d. I .

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden, durch 100 teilbaren Be¬trägen . Beträge bis 1000 Mark einschließlich sind bis 14. April d . I unseteilt zu berichtigen .9 . Zwischenscheine find nicht vorgesehen . Die Ausgabe der endgültigen Stücke wird Anfang Mai
beginnen.

10 Die a « 1. April d. I zur Rückzahlung fällige « so ooo 000 Mark 40/0 DeutscheRiichsschatza « weif »uge « va » 1911 , Serie l werde « bei der Begleichung zugeteitterKriegsanleihe « zu « Nennwert i « Zahlung ge« s « meo
Berlin , im Februar 1915 .

Reichsbank-Direktorium.
Havenftei « . « . Grimm .

Breil-, Ttlmjsh - l. ZtaiW -Lllsteigemg.
Die Gemeinde Adelshri « versteigert am

Dooonstog. 4. Mir? 1815
vorm. S Uhr beginnend mit Zusammen
kunft am Waldeingang im Krückerthal in

den Walddistrikten Krückerthal , Weidach und Rhonstock
222 Ster buchenes und eichenes Scheit- und

Prügelholz. 3525 Wellen . 21 Hainbuchen¬
stämme . 17 Eichenstämme. 1 Birkenstamm,
ca. 2000 Bohnenstecken und Hagstangen, in
Losen zu je 50 Stück.

Zu gleicher Zeit wird das Kompetenzholz der Evangel. Pfarrei
Adelsheim mit
12 Ster buch. Scheiter , 12 Ster eichene Scheiter , 24 Ster
buch . Prügel und 500 buchene Wellen
im Krückerthal-Wald versteigert.

Adel - Heim, 26. Februar 1915 .
Bürgermeisteramt

T r e f z.

chr — in allen Farben und Größen empfiehltdie Druckerei de. Bl .

Wir suche« per sosort

13—20
Feinmechaniker

»der

Schlosser
8— 10 Dreher

hoher Lohn und dauernde Stell¬
ung zugesichert .

Benzwerke (Kaggenau
in Gaggena « , Baden .

Semmel-M»»rizer
des

Suhls . Bezirks,Mi»? MM »
Z« verkaufe « : Einen Simmen

thaler Force « , Gelbscheck,
(sprungfähig) beide Elterntiere
mehrmals prämiert
L«dwig Rein, Geaufeld.

3. NilttländilHkr Dolksabkud .
Morgen So ««tag . de « 28 . Februar ISIS , abends

Vr8 Uhr findet im Saal zur Livde der 3 . Vaterl Volks¬
abend statt, zu dem wir die verehr!. Einwohnerschaft freund¬
lichste einladen.

Hauptredner :
Herr Stadtpfarrer Scharfer , Möckmühl .

Der 2 . Teil des abends wird durch einen Lichtbildervortrag
ausgefüllt.

Der Ausschuß .
NB. Liederbüchlein nicht vergessen.

: oi
0 Deutsche Reichssuleihe m M.

( 2 Kriegsanleihe .)
Zeichnungen auf die Kriegsanleihe werden von heute ab

IS . März vormittag « entgegengenommen .
Vrei « für Mk. ISO S8 .S0.

Adelsheim, den 27 . Februar 1915 .
Vorschutz -Verein Adelsheim.

e. Ge «, m. « . H

Tie Bezirkssparkaffe Adelsheim nimmt Zeichnungen
auf die 2 . Deutsche Kriegsanleihe entgegen und tausi
die Zwischenscheine der 1 . Kriegsanleihe gegen die betreffen!
Schuldverschreibungen ein .

«Her

^Gratis -
chächättl.

Nr.

'Vo , ^ Bin wieder mit einem TransportMN
OrigLnal-Sirnmenthaler

Weidefarreii
eingetroffen und lade Kaufliebhaber freundl. ei

Ullmer , Reicholzheim .

Brennholz-Versteigerung
Das fürstl . Leiningische Forstamt Tauberbischofsheim versteigert «^ ^ Domerstar, de« 4. Mär? IStW

A/i mittags IS Uhr im Gasthaus zum , Srüo«Baum ' in Heckfeld
1 . Aus Distrikt Roßkopf des Schnh

bezirkS Heckfeld
88 Ster buch . Prügel , 60 Ster buch . Stöcke , 180S
buch. Wellen .

2 . Ans Distrikt Geißschlag des Schrrtzdezirks Boxberg38V Ster buch, und gem Scheit « . Prügel . 217 Sts
Stöcke , 6206 Welle « .

- -LS-»-- .

Brennholz -Versteigerung
Das Fürstl . Leiningische Forstamt Tauberbischofsheim versteigert :

Mittwoch, de« 3. Mär? M
mittags 12 Uhr im Gasthaus zum . E«grl'
i « Uvterschüpf aus den Distrikten Frau«'

_ rein und Bürgelter des Schutzbezirks SchÄ
Buche « . Gem. 209 Ster Scheit und Prügel, 159 SK

Stöcke , 4600 Wellen .
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Bad - Mergeniheim .
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am Moatar , I. Mär?, ßkgm vorm. M

8öötfi ' iieli1 .
Krimi Sommerweizen,

roter Schlanstatter, t . Xbsaat.

Krim« Sommergerste »
Strengs verbesserte Frankengecste, i . Absaat.

Abzugeben , solange Vorrat reicht.

Selgental, Fr . Wittmer
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